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Der Kanäle bei 6tur5regen wurDen fieben 9‘totausliiffe unD 3ur ©piilung Des Ranalneßes acht

®piileinlöffe gebaut Sie ®efamtkanalifation Der Cötabt war im 55erbft 1901 beenbet, unD es

waren bis bahin 3930 m gemauerte Kanäle unD 41400m Stebenleitungen hergeftellt. Sn ben

folgenben 3ahren ift Das Ranalne3 je nach $ortfchreiten Der %ebauung erweitert wurDen, unD

es umfahte am 1. leril 1913 4615m gemauerte Ranäle unD 53902m Sonrohrleitungen. ®ie

Roften bis 3um gleichen 3eitpunkt ftellen fich auf 3177137 9)iarli.

£IBafferoerforgung.

53. Ruehn.

is zum 3ahre 1892 fanb Die Q3erforgung Der ®tabt mit QBaffer aus %"lachbrunnen

für %ohngrunbftiicke unD aus $iefbrunnen für gewerbliche 93erke ftatt. über

beibe (Entnahmeftellen lieferten kein einwanbfreies QBaffer, infolgebeffen nach anbern

QBafferquellen geforfcht werben mußte. 63s wurbe Der im .Sjiigellanbe bei $rittau gelegene

(Brof3e (5ee fiir biefen 3weck erwählt, ein QBafferbeclaen von 75 ha ®röf3e unD 15m burch=

fchnittlicher $iefe. (Es wirb in Der Sjauptfache' aus unterirbifchen Quellen gefpeift unD ift

imftanbe, eine ®tabt mit 100000 Ginwohnern bauernb mit 915affer au oerforgen. Sn ben

Sahren 1891/92 wurbe an Dem von fiskalifchen $}orften umgebenen Siorbenbe Des ©ees Die

‘.Bumpanlage erbaut, Die Das 913affer Durch Qiohrleitungen nach QBanbsbek beförbert. ‘.Der

9)3afferfpiegel Des 6ees liegt auf burchfchnittli® + 38 m über Stormal=9tull. ©aug= unD 5)ruck=

pumpen förbern Das %Baffer, Das Dem («See 11 m unter Dem QBafferfpiegel entnommen wirb,

über 6anbfilter auf einen 2 km entfernten, auf +84m liegenben %afferfammler. 23on hier

läuft es unter natürlichem Stuck nach einem auf +50m über 9iormal=9tull befinblichen Sjoch=

behälter in 913anbsbek, Der es an Die auf burchfchnittlich + 15m liegenbe 65tabt abgibt. ®ie

%"örberung Des Qßaffers erfolgt Durch 5wei gleichwertige liegenbe $erbunboentilbampfpumpen

mit Ronbenfation von 3ufammen 62 RS. Ebie $iltration Des 918affers ift wegen Der im ®ee=

waffer oorhanbenen 2ebewefen unD Der ‘Bflan5enbilbung erforberlich. @s wurDen Deshalb 3wei

überwölbte 6anbfilter von je 270 qm erbaut. Ser auf Der $)öhe bei Der ‘Bumpftation erbaute

.Sjochbehälter wurbe gleich wie Die 8'ilter im Q3oben errichtet, überwölbt unD mit @rbe überbeckt.

53er Sjochbehälter in 913anbsbek, mit 750 Ohm thalt, ift als %afferturm mit eifernem

Q3echen nach 5n3efcher EBauweife' errichtet. ®as 35m in Den ©ee hineingebaute 6augrohr ift

aus fehmiebeeifernen ‘,}lanfchröhren mit kupfernem 6augekorb 5ufammengefeßt, Die aufammen

22 km langen ®rucla= unD 3uleitungsftränge beftehen aus 350 mm weiten guf3eifernen 9)?uffen=

rühren. ®as ®tabtrohrneg ift nach Der Rreislaufbauweife ausgebaut unD hat ‘.Rohrweiten

von 100 bis 350 mm. le 1.5uli 1892 wurbe Das erfte ißaffer an Die (Einwohnerfchaft

abgegeben. (Es erwies fich wegen feiner ftets gleichbleibenben %rifche unD ‘.Reinheit als

oor3ügliches, oollftiinbig heimfreies $rinhwaffer unD erwarb fich Die (5unft Der lenehmer in

folchem ®rabe, Daß fdwn im erften 5ahre ber 5nbetriebnahme 930 (Brunbftücke an Die ftiibtifche

28afferleitung angefchloffen wurDen. .

23is 5um 5ahre 1904 ift Das iBerk Durch (Einbau einer weiteren 53pferbigen ‘Bump=

mafchine unD (Erweiterung Der %"ilteranlagen um 5wei ebenfalls überwölbte %"ilter von ie 270 qm

%"liiche auf Die Doppelte Sleiftungsfähigkeit gebrath worben. £Die 2änge Des ®tabtrohrnehes

betrug am 1. leril 1913 53869 Iaufenbe 932eter mit 446 6tück bpbranten unD 314 ©chiebern.

5)ie %Bafferabgabe erfolgt nach 9)2af3, unD 5war werben für 1 cbm EIBaffer 16 <J3f. erhoben.

59er 3ahresoerbrauch für 1913 ftellt fich auf 1075067 cbm, Das finb 811 für ben $ag unD

Kopf Der $eoöllterung.
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{für Den Q3erbrauch an heißen Sagen ift Die Sleiftungsfähigkeit Des 350 mm weiten

3uleitungsftranges, Die bei Dem vorhanbenen ®efiille runD 6000 cbm fiir Den $ag beträgt,

nicht ausreichenb. (Es war Deshalb 311 erwägen, entweDer einen weiten Qiohrftrang 311 verlegen

ober ein weites QBafferwerle in QBanDsbeh su errichten, Das gleichgeitig als (£rfaß bei Qiohv

briichen im 3uleitungsftrange Dienen konnte. 9ieuerbings mit %ohrbrunnen angeftellte 23erfuche

ergaben günftige (Ergebniffe be5iiglich Der Girgiebigkeit, weniger günftige beaiiglich Der (ßiite

Des ißaffers; es 5eigte (Eifen= unD 9Jiangangehalt, für Deffen (Entfernung Guteifenungsanlagen

einaubauen finD. Q3on Den ftäDtifchen Rollegien wurDe Der ‘Blan 5ur (Erbauung eines ®runD=

wafferwerlrs im ftäDtifchen ®elänDe genehmigt unD Die hierfür erforDerlichen 9Jiittel von 120000

S)Jiarle wurDen bewilligt. Sm 3ahre 1913/14 wurDe Das %Berk in Der 9iähe Des 913afferturms

erbaut. ‘59rei 40 bis 50 m tiefe Riesfchüttungsbrunnen von je 100 cbm ftiinDlicher 8eiftung

geben Das QBaffer an einen ‘Bumpenfchacht von 6,5m Siefe ab, in Dem Drei ‘.ßumvenfähe mit

elektrifchem antrieb aufgeftellt werben. Sie eine <13umpe feDen @a3es faugt Das Qßaffer aus

Dem Q3runnen unD Drüclet es Durch Die über Den ‘]3umpen liegenDen (Enteifenungsfilter Der

3weiten <Jimmpe au, Die es in Das C5tabtrohrnet, ober in Den Qßafferturm beförDert.

‘21uch Das ‘Bumpwerlr am ®roßen 6ee im Rreife Stormarn hat im $ahre 1914 elektrifthen

antrieb von Der Slübecteer 2anD3entrale aus erhalten, fo Daß fortan Das gan5e %afferwerle

elektrifch betrieben wirD.

8ichtverforgung.

.Sj. Gilvers.

as 6t'cibtifche ®aswerk. Sm Sahre 1858 wurDe von Dem Damaligen %”lecleew

Rollegium Der 23au eines ®aswerks befchloffen unD ausgeführt. 29er technifche

SBerater war Der 2eiter Des ®amburger ®aswerles, $ngenieur ‘$hurfton. ®ebaut

wurDe Die ®asanftalt auf Demfelben ‘}3lag, auf Dem fie noch heute fteht; ihre 8eiftungsfähigkeit

war jährlich 82300 cbm, Die Roften waren auf 48000 $aler oeranfchlagt. ®er ‘Breis Des

®afes war 3 Saler für 1000 Rubikfuß. Sm Sahre 1875, Dem erften, für Das oerliißliche

Qluf3eichnungen vorhanDen finD, betrug Die ®aser3eugung 417360 cbm, Der 3nventarwert war

328 725 9Jiark, unD Der (ßaspreis betrug nur noch 23 ‘l3f. für 1 cbm, Sie (ß_aserg,eugung

fteigerte fich von 3ehn zu gehn Sahren wie folgt: 1873 betrug fie 417360 cbm, 1883 561353 cbm,

1893 1049020 cbm, 1903 1491350 cbm, 1913 3600000 cbm.

®as (Söaswerle beftanD im 5ahre 1873 aus fechs ‘Retortenöfen mit 33 Qietorten, vier (gas;

behältern von 3ufammen 2130 cbm thalt, Den erforDerlichen Rühlern unD iBiifchern unD

einer Rallereinigungsanlage. $em gefteigerten ®asbebarf entfvrechenb, wurDen Das QBerk unD

Das Qiohrneß fortlaufenb erweitert.

Sm 3ahre 1889 war Das (ßaswerk an Der ®ren5e feiner 2eiftungsfähigleeit angelangt, fo

Daß es unter möglithftfl QSerwenbung Der vorhanbenen ®ebiiuDe vollftiinbig umgebaut werDen

mußte. ®iefer umbau brarhte Das QBerlr auf eine tägliche 2eiftungsfähigkeit von 6000 Ohm;

fie ift feitDem Durch Den (Einbau weiterer leparate auf 20000 cbm täglicher ©aseraeugung

vergrößert worDen.

Sn Den legten fünf 3ahren wurDe planmäßig eine Durchgreifenbe (Erneuerung Der ganaen

anlage vorgenommen. 3unächft wurDe eine vollftiinbig neue ‘Jieinigeranlage erbaut, um ‘Blag

für Die (Erweiterung Der %lpparatenanlage 5u fchaffen. 59as 9Jiafchinenhaus wurDe um etwa

3111 erhöht unD unterhellert, Damit Die Qietriebsrohrleitungen ieDer5eit 5ugiinglich wurDen. 53er

SDampfbetrieb wurDe Durch elektromotorifchen erfeßt, unD für Die SBefchideung von ‘Retorten, Die


